
Rauchmelder retten Leben

Rauchmelder sind für alle Wohnungen gesetzlich vorgeschrieben und 
sollten mittlerweile in allen unseren Häusern angebracht sein. 

 
Zurzeit gehen „Firmenvertreter“ von 
Tür zu Tür und versuchen Geräte zu 
verkaufen und/oder zu installieren. Sind 
Sie bitte vorsichtig und lassen Sie vor 
allen Dingen keinen Fremden zu dem 
genannten Zweck in ihr Haus. Sollte 
jemand vorgeben, schon vorhandene 
Rauchmelder prüfen zu müssen, verfolgt 
er unlautere Ziele. Weisen Sie ihn dann 
sofort ab. Hinweise geben sie bitte auch 
an das (für unseren Bereich zuständige)  
14. Polizeirevier   Telefon: 069 / 755 - 114 00

Jürgen Proschinger „Schutzmann vor Ort“  
nach nur kurzer Amtszeit verstorben

Seit kurzem gibt es für das 14. Polizeirevier, bzw. 
für die künftig im Mertonviertel zusammengelegten 
Reviere 14 und 15 den „Schutzmann vor Ort“  
als  Kontaktbeamter für Bürger, Geschäftsleute, Vereine, 
Kirchengemeinden und Ortsbeiräte. Diese Aufgabe 
hatte Polizeioberkommissar Jürgen Proschinger über-
nommen. Zu unserem großen Bedauern ist er nach nur 
kurzer Amtszeit als „Schutzmann vor Ort“ verstorben. 
Die vorgesehenen  regelmäßigen Sprechzeiten u.a. im 
Pflegeheim Praunheim müssen deshalb ausfallen, bis ein 
Nachfolger gefunden ist.

Vorstand des Siedlervereins neu gewählt 

Die Mitglieder des Vereins haben bei der Jahreshauptversammlung am 
17.04.2015 den Vorstand des Vereins neu gewählt. Nach dem Ablauf der 
dreijährigen Amtsperiode war die Neuwahl erforderlich geworden. Alle  
Mitglieder des bisherigen Vorstandes und des erweiterten Vorstandes 
standen wieder zur Wahl und wurden in ihren Ämtern bestätigt. Mit 
Peter Schäfer wurde der erweiterte Vorstand um eine Person ergänzt.  

Die bisherigen Revisoren sind ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt worden.  

Der neue Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen:

  Vorstand
  1. Vorsitzender  Fred Illenberger
  2. Vorsitzende   Susanne Böhner
  Schatzmeister   Hartmut Preßler

  Erweiterter Vorstand 
  Gartenobmann  Achim Wollscheid
  stellvertr. Schatzmeister Michael Fleischhut
  weiteres Mitglied  Petra Klingelhöfer
  weiteres Mitglied  Hans-Georg Schulte
  weiteres Mitglied  Peter Schäfer

  Revisor   Helmut Knechtel
  Revisor   Günter Kochwasser
  Revisorin  Wiltrud Groß
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wird erst aus den Immissionsschutzberechnungen zur „Verbreiterung der  
A 5“ erkennbar.

Zu den gemäß der Planung „Tunnel Riederwald“ geschütteten Wällen 
sehen Sie hier eine Übersichtskarte, in der die bereits fertig gestellten und die 
noch geplanten Wälle erkennbar sind. Die Lücken zwischen den einzelnen 
Abschnitten sind erforderlich, da dort Wege verlaufen.

Stolpersteine

Am 18.05.2015 wurden mit einer kleinen Feier zwei Stolpersteine in 
den Bürgersteig unserer Siedlung eingebracht.  
Sie erinnern an Rudolf Simon aus dem Damaschkeanger. Er wurde  1943 
deportiert und in Buchenwald ermordet.  
Selma Zins aus der Ludwig-Landmann-Straße  wurde 1943 deportiert und 
konnte in Ravensbrück befreit werden.



Zugang zu den Bildern und Grafiken erhält man im Dekanat des Fachbereichs 14   
bei Frau Binkowski, Gebäude N 101; Zimmer 1.12; Telefon: 069/798-29545.

Hans Steinbrenner 25.03.1928 - 18.06.2008 wuchs in Praunheim auf. 
Ausbildungen von 1946-1949 an der Werkkunstschule und anschließend an 
der Städelschule bis 1952. Bis 1954 Studium an der Münchener Kunstakade-
mie. Von 1958 bis 1964 bildete er mit seinem Bruder Klaus eine Bildhauerge-
meinschaft. Von 1964 bis 2008 lebte er in der Künstlerkolonie in Praunheim. 
Eine 1968 entstandene Quaderskulpture aus Aluminium steht im Nordwest-
zentrum am Ausgang zur Fußwegbrücke in Richtung Ernst-Kahn-Straße.  

Näheres unter www.hans-steinbrenner.de

Information zu den Erdwällen an der A5

Der Vorstand des Siedlervereins hat sich an Hessen mobil gewandt, um 
die weitere Planung zu den Erdwällen auf der südlichen Seite der A5 in 
Erfahrung zu bringen. Die Antwort von Hessen mobil geben wir hier verkürzt 
wieder.

Demnach handelt es sich bei den bereits sichtbar aufgeschütteten Wällen 
nicht um Lärmschutzmaßnahmen, sondern nur um eine sinnvolle Ablagerung 
des Bodenaushubs aus dem Riederwaldtunnel-Projekt an anderer Stelle.  
 
Damit wird eine andersartige „Entsorgung“ des Materials verhindert. Diese 
Wälle sollen eine lärmschützende Wirkung haben, ohne als offizielle  
Lärmschutzmaßnahme zu gelten. Dazu wäre eine Baumaßnahme an der A5 
selbst erforderlich und die Wälle würden eine umfangreichere Berechnung 
erforderlich machen, die bei einer lediglich sinnvollen und genehmigten 
Ablagerung nicht erforderlich ist.

Offizieller Lärmschutz an dieser Stelle wird daher erst dann erfolgen, wenn 
durch eine Erweiterung der A5 eine wesentliche Änderung an dieser Auto-
bahn erfolgt (z.B. durch den Anbau eines weiteren Fahrstreifens). Dazu gibt  
es ein in Planung befindliches Projekt, dass dann auch die Lärmschutzprüfung 
enthalten wird. Bei den jetzt geschütteten Erdwällen handelt es sich 
somit wahrscheinlich nur um einen Zwischenzustand. Der Endzustand 

Rückblick auf die diesjährige 
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung begann mit dem Vortrag von Antonio Lopez 
vom Energiesparservice des Caritasverbandes „Energiesparen im Haus und 
im Haushalt“. Zum Thema hat uns Herr Lopez die folgenden Druckschriften 
übergeben, die sich Interessierte in unseren Sprechstunden im Vereinspavillon 
„Neu-Mayland“ kostenlos abholen können:

Energiesparen im Haushalt - Machen Sie dicht: Energiesparen in Gebäuden
Energiespartipps für die Beleuchtung - Energiespartipps für Haushaltsgeräte
Energiespartipps für TV, Hi-Fi & Co - Energiespartipps für PC, Drucker & Co
Das EU-Energielabel

Die Jahreshauptversammlung 2015

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand der Jahresbericht des 1. Vor-
sitzenden. Nach dem Dank an die verdienten ehrenamtlichen Helfer und 
der Würdigung der ausscheidenden Mathematikberaterin Gertrud Eller gab  
Fred Illenberger bekannt, dass die Zahl der Mitglieder mit jetzt 713 trotz zahl-
reicher Sterbefälle in etwa gleich geblieben ist und dass damit über 70% der 
Siedlungsliegenschaften abgedeckt sind. Er wertete das als Beweis für die 
Zustimmung zur Vereinsarbeit.

Die Veranstaltungen des Siedlervereins 2014, Jahreshauptversammlung, 
Senioren-Kaffeenachmittag und das Adlerwiesenfest (trotz Regenwetter) 
waren gut besucht und erfolgreich. Leider wird es 2015 kein Siedlungsfest 
geben, weil die Mitveranstalter andere Pläne haben und der Siedlerverein das 
alleine nicht stemmen kann. Eventuell wird es eine Veranstaltung in kleinerem 
Rahmen geben.

Die Schwerpunkte der Vereinsarbeit lagen wiederum beim Kontakt 
mit städtischen Ämtern zur Lösung von Problemen in der Siedlung. 
Im Vordergrund stand u.a. die Straßenbaustelle Heerstraße. Die Frage, wo 
künftig die Mülltonnen stehen können, ist trotz vieler Gespräche noch nicht 
abschließend geklärt. Dagegen konnten wir nach einem anfänglichen Chaos 
in Ebelfeld und Damaschkeanger den befürchteten Durchgangsverkehr durch 
die Siedlung verhindern.

Fehlende Parkplätze sind immer wieder ein Thema. Trotzdem machen wir 
uns stark dafür, dass wichtige Fußgängerwege nicht zugestellt werden. Weiße 
Parkwinkel in Pützer- und Olbrichstraße sowie die Markierungen an den Ecken 
im III. Bauabschnitt gehen auf Initiativen von uns zurück. Das Zuparken der Ecken 
ist eine Unsitte und hat zur Folge, dass Behinderte, Lastwagen, Rettungsfahr-
zeuge und die Müllabfuhr dort Probleme bekommen. Für die Eberstadtstraße 
haben wir erreicht, dass jetzt entlang des Bunkers legal auf dem Gehsteig 
geparkt werden kann. Den Vorschlag von Siedlungsbewohnern, im Damasch-
keanger eine Parkscheibenzone einzurichten, sehen wir insgesamt als nachteilig 
an und verfolgen ihn nicht weiter. Der Wunsch von einigen, die Autos in der  
Pützerstraße auf der anderen Straßenseite abzustellen, wird von den Anliegern 
kontrovers gesehen und ist zudem wegen der auf der Südseite vorhandenen 
Gas- und Wasserschieber nicht realisierbar.

Nach mehreren Starkregen im letzten Sommer waren vor allem im 
Damaschkeanger Keller überflutet. Auf Initiative des Siedlervereins hat sich die  

 
Bürgerinitiative „Keine nassen Füße“ gebildet, um Gegenmaßnahmen in die 
Wege zu leiten. 

 
Der Regen hat auch Wege im Grünbereich in Mitleidenschaft gezogen. Hier hat 
ein Anruf von uns genügt und von der Stadt wurde der Schaden behoben.

Im vorigen Monat fand zum dritten Mal in der Wichern-Bibliothek der kosten-
lose Kurs „Wie verhalte ich mich, wenn ich Betroffener oder Zeuge von 
Gewalt im öffentlichen Raum werde?“ statt. 15 Teilnehmer waren danach 
dankbar, diese Informationen bekommen zu haben. Wenn Sie auch Interesse 
haben, melden Sie sich bei uns. Wir haben bereits 7 Anmeldungen für einen 
weiteren Kurs.

Bei Ruhestörung durch Nachbarn wird der Siedlerverein gelegentlich um Hilfe 
gebeten. Wir sind aber die falsche Adresse. Wenn die persönliche Ansprache 
nicht hilft, sollte die Polizei verständigt werden. Hilfreich ist es dabei immer, die 
Vorkommnisse mit Art, Tag und Uhrzeit zu dokumentieren.

Nach dem Gartenbericht durch den Gartenobmann Achim Wollscheid 
gab der Schatzmeister Hartmut Preßler den Kassenbericht ab. Die korrekte 
Buchführung ohne Beanstandungen bescheinigte danach der Revisor Helmut 
Knechtel dem Verein. Nach der Aussprache ohne Wortmeldungen wurde der 
Vorstand auf Antrag eines Mitglieds einstimmig entlastet.

Zum Tagesordnungspunkt „Bildung einer Reparaturrücklage für die 
Pachtgärten“ erläuterte Vorstandsmitglied Michael Fleischhut die Notwendigkeit 
eines geringen Aufschlages auf den Pachtpreis, um für künftige Reparaturen an 
Leitungen, Zäunen u. a. in den Gärten einen finanziellen Spielraum zu haben 
ohne die Pächter später zur Kasse bitten zu müssen. Der Vorschlag wurde 
von den Anwesenden einstimmig beschlossen.

Zum Tagesordnungspunkt „Lastschriftverfahren für Gartenpacht und 
Mitgliedsbeiträge“ erläuterte Vorstandsmitglied Michael Fleischhut, weshalb 
die Zahlung der Beiträge künftig auf dieses Verfahren umgestellt werden soll. 
Wegen des geringen Jahresbeitrages von 6 Euro versäumen es viele Mitglieder 
zum Fälligkeitstermin im Februar zu zahlen und müssen von unserer Kassiererin 
oft mehrmals an der Haustür aufgesucht bzw. vom Schatzmeister schriftlich 
gemahnt werden. Diesen Aufwand will der Verein künftig nicht mehr treiben. 
Der Vorschlag wurde von den Anwesenden mehrheitlich beschlossen.

Beim Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ hatten die Mitglieder das Wort. 
Es ging um die Berechtigung zur Benutzung der Schornsteinfegerleitern an den 
Seiten der Reihenhauszeilen, um das Kuriosum, dass in der Heerstraße die Stra-
ßenreinigung bezahlt werden muss, obwohl viele Monate nicht gereinigt wurde, 
und der Siedlerverein wurde aufgefordert, stärker gegen die Verwilderung von 
Pachtgärten vorzugehen.

Hans Steinbrenner – Austellung Campus Riedberg

Eine Vielzahl von Bronzen, Hölzern, Gemälden und Radierungen aus 
verschiedenen Schaffensphasen des Künstlers sind zurzeit auf dem 
Unicampus Riedberg zu sehen. Veranstaltet wird die Ausstellung vom 
„Kunstraum Riedberg“ in der Max-von-Laue-Straße 9 im Gebäude N 101  
(über der Mensa). Die größeren Exponate sind auf der Dachterrasse frei zugänglich.  
Die Grafiken und Bilder befinden sich in Raum 116 neben der Terrasse.  


